
Rückblick auf 40 Jahre Arbeit als Kateche�n 

Zum Christkönigs-Sonntag wurde ich zur Hl. Messe nach Ebersbach eingeladen.  
Anlass dafür war mein Eintrit in das offizielle Rentenalter und somit die Beendigung des 40jährigen Arbeitsvertrages als Kateche�n. Mit Blumen und 
persönlichen, herzlichen Worten wurde mit gedankt.  

Es war für mich kein Abschied und dennoch Grund genug, um einmal 
zurückzuschauen und zu erkennen, wie viele wunderbare Menschen 
mich in diesen vielen Jahren begleitet und unterstützt haben. Diese 
Hilfe war so notwendig und vielsei�g.  
Manch einer sorgte für die Heizung in den Räumlichkeiten und die 
Pflege des Grundstücks, damit die Kinder auch draußen toben 
konnten. Die Hilfe in der Küche und den Räumen z.B. beim 
Saubermachen, Fahrdienste, Betreuungshilfe bei den Kindern und so 
Vieles mehr, haben meine Arbeit mit den Kindern erst ermöglicht.  
Nicht zuletzt waren es die Eltern und Großeltern, die immer die Kinder 
zur Frohen- Herrgot-Stunde brachten.  
Dankbar sehe ich auf 33 Jahre in Neugersdorf und Ebersbach zurück  
und bin jedes Mal voller Freude, wenn ich sehe, dass meine 
ehemaligen Kinderstunden-Kinder jetzt als Eltern ihre Kinder zu mir 
bringen.  
Es war eine besondere Überraschung, dass mir nach der Hl. Messe bei 
Kaffee und Kuchen Fotos von vielen ehemaligen Herrgotstunden-
Kindern überreicht wurden.  
In den 40 Jahren, in denen ich als Kateche�n gearbeitet habe, hat sich 
viel verändert.  

Doch eins ist bis heute gleich geblieben:  
Obwohl es so viele extreme Einflüsse gibt, die auf die Kinder täglich einwirken, haben sich die Herzen der Kinder nicht verändert. Wie eh und je sind sie bereit, 
voller Glauben die Frohe Botscha� von der Liebe Gotes anzunehmen, wenn man mit Güte und Frohsinn davon erzählt.  
Ich weiß, dass wir alle, egal ob Großeltern, Eltern oder Katecheten, nicht au�ören dürfen, von Got und seiner großen Liebe zu uns, zu sprechen. Deswegen 
bin ich gewillt meine Arbeit mit ganzem Herzen und Gotes Gnade weiterzuführen und Stück für Stück an jüngere abzugeben.  
 
Frau Gehrmann 
 



 



 



 


